Allgemeiner 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


— — 


Vierzehnter Jahrgang. 


Nro. 61. 
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Des Oppeler Sammlers: 


ee Monate in der 


Geſchichte,“ 
nebſt Beitrag von P m. 


Die außerordentliche Aehnlichkeit des Styls 
dieſes Artikels mit dem über die „neu⸗ 
en Anlagen auf der Paſcheke,“ der⸗ 
ſelbe Mangel an logiſcher Form und dieſelbe 
Unkorrecktheit der Sprache ꝛc. ꝛc. welche hier 
wie dort und dort wie hier herſchen, haben 


uns nicht blos veranlaßt die Vermuthung zu 
und derſel⸗ 


hegen, daß beide Aufſatze aus einer 
ben Feder gefloſſen, ſondern wir finden uns 
zugleich veranlaßt units Bemerkungen, die 
wir über die beiden Fortſetzungen des letz⸗ 
tern Artikels (in Nro. 2 und 3 des Samm⸗ 
lers) noch etwa zn machen hätten, vorläufig 
fallen zu laſſen und unſern Leſern, der „mans 
nigfaltigen Verſchieden heit“ wegen, 
als „Apparate des Nachdenkens,“ dies 
Mal was anders aufzutiſchen. Nan hoͤre, der 
Sammler ſpricht! 


„Alle Ereigniſſe fallen natürlich in der 
geit bor, (ſehr richtig!) „aber ſelbſt die 
Zeit iſt verſchieden,, (nehmlich, die Vers 
gangenheit iſt verſchieden von der Gegen⸗ 


wart und dieſe wiederum verſchieden von 


* 


Drittes Quartal. 


Ratibor, den 31. Juli 1824. 
r nn . — 


der Zukunft, — nicht fo?) „daher“ 
(sic) „ſehen wir in dieſem großen Ewig⸗ 
kreitsfelde“ (eine Zuſammenſetzung nach 
der Auologie von: „Promenaden⸗Tem⸗ 
peln,“ und „Naturluft,“ S. 10 u. 
110 100 mancherlei große Cataſtrophen, oder 
Umwaͤlzungen;“ (was? find dieſe beiden 
Wörter ſynonim? eine Umwälzung kann 


zwar eine Cataſtrophe werden, aber es 


giebt Cataſtrophen die keine umwälzun⸗ 


gen find.) „auf einem Fleck mehr, auf dem 


andern weniger. Immer bleibt es aber 
dabei, daß gewiſſe Abfchnitte in der Zeit 
auch ihre beſtimmten Abſchnitte im Raum 
der allgemeinen Geſchoͤpf- und beſondern 
Staaten Welt zuruck laſſen“ (Das ver: 
fisty ich nicht!) „dann wiederkehren und 
ſeltſam ſich zu naͤmlichen Perioden wie⸗ 
derholen“ (bitte ich zu beweiſen!) „es 
ſey nun unter dieſem oder jenem Namen“ 
(dann find es ja nicht dieſelben) „unter 
dieſer oder jener Firma (1) von Nationen 


oder Religionen x, 26, — die Hauptſache 
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bleibt eine — Cataſtrophe.“ (Nicht doch, 
die Hauptſache bleibt — Unftnn !) ' 
Die Monate Juni, Juli und Aus 
guſt ſollen, nach des Verfaſſers Mei⸗ 
nung, beſonders diejenigen im Jahre ſeyn, 
in welchen: „die entſcheidenſten Vorfaͤlle 
zwiſchen Staaten und Welt⸗Verhaͤltniſſen 
vorgefallen ſind.“ Denn, ſagt er: „War 
es nicht im Juni, daß (als) die unver⸗ 
gleichlich denkwürdige Schlacht bei Waterloo 
gekaͤmpft wurde? Eine Schlacht welche in 
der ganzen bekannten Geſchichte keine 
andere Parallele findet“ (wie weit iſt denn 
dem Hrrn. Verf. die Geſchichte überhaupt 
bekannt ?) „als die ebenfalls am 23 Juni 
vor 2065 Jahren bei Canna gelieferte: ei⸗ 
ne Parallele zwiſchen Wellington gegen die 
Franzbfiſche Univerſal⸗Monarchie, und 
zwiſchen Hannibal gegen die große Römi: 
ſche.“ (Fuͤr den Monath July bitte ich 
als entſcheidenden „Vorfall in den Welt⸗ 
verhaͤltniſſen,“ die Parallele zwiſchen dem 
Verfaſſer der Neuen Anlagen auf der Pa⸗ 
ſcheke und dem Verf. des gegenwärtigen 
Aufſatzes, gefälligft ſelbſt anzuſtellen: denn 
einer gleicht dem andern wie — Hanni⸗ 
bal und Wellington ſich gleichen.) 
„Der gebildete Leſer,“ führt der Verf. 
fort, „ wird es gern ſehen, wenn in die 
graue Vergangenheit, der er ja ſelbſt ent⸗ 


flisgen iſt“ (nicht auch feine Hühner und 


Gaͤnſe? — Aha! nun weiß ich erſt warum 
ich ſo grau bin!) „ihm von eines Geſchichts⸗ 


kenners Fackel geleuchtet wird. Kier ſieht 


u 


man die größten HYauptveränderungen der 
Welt; — hier! lauter Ballanciruugen auf 
der Waagſchale des Gluͤcks zwiſchen Per⸗ 
ſern und Griechen, Carthagern und 
Mömern ꝛc. ꝛc. (ſchon geſagt, ſehr fon!) 
„Wo wären z. B. die Schweitzer⸗Staa⸗ 
ten, wenn nicht der ar Junius, der 6 Ju⸗ 
lius entſchieden haͤtte? Wo waͤre die ur⸗ 
alte Gränze Deutſchlands, der Rhein, ges 
weſen,“ (wo er wire? da wo er jetzt iſt.) 
„wo wäre an ein Conſtantinopel zu den⸗ 
ken,“ (Inun da hatte es noch immer By⸗ 
zanz geheiſſen, und die Türken wurden 
ſich nicht ſchlimmer und nicht beſſer darin 
befinden als es heute der Fall iſt.) „wenn 
nicht der 3 Julius Entſcheidung gab!“ 
(Hat der Herr Verf. vergeffen was feit die: 
ſem 3. July 323 nachher zwiſchen Conſtan⸗ 
tin Palaͤologus und Mahomed II dort vor⸗ 
gefallen iſt,? nicht zu gedenken der erſchuͤt⸗ 
ternden Thaten, welche von dem 16 Zus 
ly 1o54.an geſchehen, wo die paͤbſtliche Er⸗ 
communication des griechiſchen Patriarchen 


in der Sophienkirche niedergelegt worden, bis 


auf jenen Tag, der, 400 Jahre nachher, 
eben dort eine augenbligliche Vereinigung 
beider Kirchen ſah.) 

(Die Fortſetzung folgt.) 


eitergriſche Anzeige. 
In C. H. Juhrs Buchhandlung zu Rati⸗ 
bor iſt neu zu haben: 
Lied ‚rmach Sevillavar“ von —— Kb⸗ 
185 Sänger, 5 ſal. — Weigl, Terrzett g. 
Schwe amilie „Ach wie herrlich iſt 


2 


der Morgen,“ f. Pianof. oder Guitarre, 5 
sgl. — Fromelt, 6 Polonaiſen f. d. Pianof., 
nach Melodien aus Mozart's Opern, 13 
fol. — Jager, große Polo naiſe f. Pianof., 
or 9., zu 4 Handen einger., 25 fgl.— Split⸗ 
gerber, Polonaiſe p. l. Pianof. oe 5.,8 fal .— 
Grindoff et Claudine, air favorit de l' 
Opera de Bischop: le meunier et ses 
gens avec Variatiens p. I. Pianof. par 
Ries, 15 sgr. — Air Tyrolien „Wann 
i in der Früh aufsteh“ varie’ p. I. Pia- 
nof. à 4 m. par Mazzinghi, 20 sgl.—-Tu- 
lou, 3 duos concertans pour 2 Flütes 
op 34, 1 Bil. 20 fgl. — Vern, 6 grands 
duos concertans p. 2 Flütes liv. ı., 2 
Rthlr. — 8 
Enumeratio stirpium phanerogama- 
rum quae in Silesia ſponte proveni- 
unt, 8., Breslau, 30 gr. — Fontaine, de 
la, hinterlaſſene vermiſchte elle 
Schriften, herausgegeben von Lichtenſtaͤdt, 
8., Breslau, 23 ſgl. — Derſelbe, Ueber den 
vernünftigen Gebrauch und die zwaͤckmaͤ⸗ 
ßige Pflege der Augen, 8., Breslau, 15 fgl.— 
L preiſe in Courant.) 


: Einladung. 

Das hiefige Königl. Gymnaſium feiert 
das Geburtsfeſt ſeines hohen Stifters, un⸗ 
ſers Allergnaͤdigſten Königs, am 2. Auguſt 
Nachmietags um 4 Uhr, durch einen Rede⸗ 
actus der erſten Claffe, den Herr Oberleh⸗ 
rer Kinzel mit einem Vortrage beſchließen 
wird, im Examenſaale. Die verehrten Mit⸗ 
glieder der Gymnaſial⸗ 
on, das Hohe Oberlandesgericht, die Fuͤr⸗ 
ſtenthums Landſchaft, fuͤmmtliche Militär: 
und Civil Behörden, die Eltern unſerer 
Zoͤglinge, ſo wie überhaupt alle Gönner 
und Freunde unſerer Lehranſtalt lade ich 
hiermit ehrerbietigſt ein, dieſe Feſtlichkeit 
durch Ihre Gegenwart zu erhöhen. 
Ratibor, den 25, July 1823. 


Dr. Linge, 
Direktor des Gymnaſiums. 
— — 


Schul⸗Commiſſi⸗ 
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Concee te 
zur Unterſtützung der katholtſchen 
Schuljugend. 


Die verehrten Lehrer der hieſigen kathol. 
Elementar⸗Schule werden am 31. d. M. im 
Saale des Königl. Gymnaſien⸗Gebaͤudes 
ein wohlbeſetzes Inſtrumental- und Vocal⸗ 
Concert zur Unterſtuͤtzung der armen kathol. 
Schuljugend, veranſtallten. Zur Forderung 
dieſes wohlthaͤtigen Unternehmens fügen 
wir die gehorſamſte und ergebenſte Bitte, 
um recht thätige Theilnahme hinzu. 

Der Eintrittspreis wird im Allgemeinen 
auf 5 ſgl. Crt. beſtimmt; jede hoͤhere Gabe 
wird mit Dand angenommen. 

„Ratibor, den 27. July 18234. 
Die Städtiſche Schul⸗Deputgtion. 


Subhaſtations-Patent. 

Das dem Alois und Carolina Plu⸗ 
rafchen Eheleuten gehörige sud Nro. 16 
des Hypotheken⸗Buchs zu Bojanow, 
Meile von der Kreis-Stadt Ratibor 
belegene am 19. May c. auf 1080 Rtl. 
20 ſgl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte freye 
Bauerguth wozu circa 93 Preuß. Schfl. Ak⸗ 


kerland, 4 Preuß. Schfl. Wieſewachs und 


ein Garten gehören, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in einem 
einzigen peremptoriſchen Termine den 
5. Detbr. c. Vormittags 9 Uhr in 
loco Schloß Kornitz bei Ratibor öf- 
fentlich verkauft werden. 

Wir laden daher zahlungsfühige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beifuͤgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, ſofern ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme 
erheiſchen, der Zuſchlag 2 ſoll. 

Das Bauerguth kann übrigens zu jeder 
ſchickllchen Zeit in Augenſchein genommen, 
und die Taxe, welche auch dem bei dem 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor affi⸗ 

irten Patente beigeheftet iſt, in unſerer 

1 hierſelbſt eingeſehen werden. 

rappitz, den 28. Juny 1824. 
Gerichts⸗Amt der Gräfl. o. Hang⸗ 

witzſchen Allodial Kerrſchaft 

Kornitz. 
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Bekanntmachung 
Die 1 J. Obſtnutzung im hieſigen 
herrſchaftlichen Garten, ſo wie die Jagd, 
ſollen, letztere vom 1. September d. J. bis 
dahin 1825 in dem hiezu 
a auf den 12. Auguſt a. c. 
Nachmittags 2 Uhr hieſelbſt auberaumten 
Termine modo licitationis verpachtet wer⸗ 
den, welches Pachtluſtigen mit dem Eroff⸗ 
nen hierdurch bekannt gemacht wird, daß 
der Meiſtbietende den Zuſchlag nach einge⸗ 
olter Genehmigung Eines Hochlbbl. Ober: 
chleſiſchen Landſchafts ⸗Directorii zu ges 
wärtigen hat. 5 
Krziſchkowitz, den 26. July 1824. 
Die landſchaftliche Sequeſtratlon. 


Anzeige. 

Die Jagd zu Giraltowitz Cosler 
Kreiſes fol meiſtbietend den 5. Auguſt 
d. J. auf Ein Jahr verpachtet werden; 
Pachtluſtige belieben ſich am gedachten Ta⸗ 

e früh um 9 Uhr in Giraltowitz ein⸗ 
zufinden. Das Pachtquantum wird auf 
ein Jahr voraus bezahlt. ; er Meiſtbietende 
hat, nach vorhergehender Genehmigung 
Eines Hochloͤbl. Landſchafts Direktor, den 
Zuſchlag zu gewärtigen. j 

Giraltowitz, den 17. July 1824. 

Die Sequeſtration. 
—n— 
Anzeige. 

Den 2. und 3. Auguſt iſt bei günſſiger 
Witterung in dem ehemaligen Kanzler⸗Gar⸗ 
teu vor dem großen Thore 


tree 5 ſgl. N. N j 
“Ratidor, den 29. July 1824. 


— 


Anzeige. 


Ein junger Meuſch (nicht untet 15 
Jahr alt,) welcher eine gute Erziehung ge⸗ 


mingtion. En⸗ 


noſſen, gehörige Schulkenntniſſe beſitzt 
und Luſt uad Liebe zur Panda 5 
in einer ſoliden Handlung als Lehreing eine 
Aufnahme finden, wenn ſich derſelbe des 
baldigſten bei der Redaktion des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Anzeigers meldet. 2 
Ratibor, den 30. July 1824. 


— — — 
* 


A n ; e ige | 
Den 3. Auguſt, zum Königl. Geburts: - 
tag, iſt Entreeball in der Badeanſtalt zu 
Sophienthal. Es wird für alles aufs 
beſte da d. werden, und man ladet zum 
gefaͤlligen Beſuch, ein. 
Sophienthal, den 25. Juli 1824. 
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